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1. Kyrie eleison
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2. Kyrie (ostkirchlich)

Text : Liturgie

Musik : russische Volksweise
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3. Kyrie - sieh, was geschieht
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4. Gott, nimm du die Angst von uns
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5. Herr, erbarme dich I
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6. Herr, erbarme dich II
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7. Kyrie I

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier

��

��� �
ri

�
Ky

�����
G

le�
4
3

Em

�
D C

��

� �

�

�
�

G

��
4
2

Ky

�
ri

�

� � �� �
�

�
ri

��

Alt

Sop. �
i

��

�

��

��
Ky

4
2

�

Em

e

�� �
�

�� � �
4
3

le

���� �

���

�
Ky i

�
4
3

son.

�

�� �

�

Hm C�

� �

�

Bass 

Ten.

�
4
2

� �
ri��

D

�

�
e

G

�
�

Hm

��

�

�
son.�

�

�
G

�
D

��
e,

��
�

� �
e

�
� �

4
2 �

4
3

e,
�

�
�

� ��
D

��
e



����� � ����� 	

8. Aus der Tiefe meiner Sehnsucht

©

T: alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

M: Peter Janssens Musikverlag, Telgte-Westfalen

Text : Hans Jürgen Netz

Musik : Peter Janssens
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2. Aus der Tiefe meiner Sehnsucht rufe ich zu dir,
auch wenn ich rede, bin ich sprachlos,
gib du mir die Stimme. Herr erbarme dich...

3. Aus der Tiefe meiner Sehnsucht rufe ich zu dir,
auch wenn ich singe, erklingt kein Lied,
gib du mir den Gesang. Herr erbarme dich...

4. Aus der Tiefe meiner Sehnsucht rufe ich zu dir,
auch wenn ich liebe, glüht keine Glut,
hol du mich aus dem Tod. Herr erbarme dich...
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9. Meine engen Grenzen

© Studio Union im Lahn Verlag, Kevelaer

Text : Eugen Eckert

Musik : Winfried Heurich
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2. Meine ganze Ohnmacht, was mich beugt und lähmt, bringe ich vor dich.
Wandle sie in Stärke. Herr, erbarme dich.

3. Mein verlor’nes Zutrau’n, meine Ängstlichkeit bringe ich vor dich.
Wandle sie in Wärme. Herr, erbarme dich.

4. Meine tiefe Sehnsucht nach Geborgenheit bringe ich vor dich.
Wandle sie in Heimat. Herr, erbarme dich.
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10. In Ängsten, die einen

© Peter Janssens Musikverlag, Telgte-Westfalen

Text : Günter Hildebrandt

Musik : Peter Janssens
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11. Auf sein Wort

Kanon zu 4 Stimmen

© EDITION GL, Neuss

Musik & Text : Gregor Linßen
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12. Kyrie X

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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13. Kyrie XII

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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14. Kyrie XIII

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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15. Gloria, Ehre sei Gott

© Musik und Wort, D-84544 Aschau am Inn

Musik & Text : Kathi Stimmer-Salzeder
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16. Gloria, gloria in excelsis Deo

Kanon zu 4 Stimmen

©  Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Text : altkirchlich

Musik : Jacques Berthier
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17. Singt dem Herrn und lobt ihn

© Oncken Verlag Wuppertal und Kassel

Musik & Text : Die Messengers
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2. Singt dem Herrn und lobt seinen Namen.
Preiset ihn in Ewigkeit, Amen!
Er geht nicht mit uns um, wie wir es verdient,
vergilt nicht unsre Schuld, er hat sie gesühnt,
und seine Liebe zu uns ist unwandelbar. Lobet ihn!

3. Singt dem Herrn und lobt seinen Namen.
Preiset ihn in Ewigkeit, Amen!
Der dich annimmt, wenn du dein Leben ihm gibst,
der dir die Treue hält, wenn du ihn liebst,
und der sich wie ein Vater deiner erbarmt. Lobet ihn!
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4. Singt dem Herrn und lobt seinen Namen.
Preiset ihn in Ewigkeit, Amen!
Er macht reich jedermann, der zu ihm gehört,
gibt neue Kraft dem, der von Ärger verzehrt,
verleiht ein neues Leben in Ewigkeit. Lobet ihn!

18. Te deum laudamus, wir loben dich

Kanon zu 4 Stimmen

© Peter Janssens Musik Verlag, Telgte-Westfalen

Text : Hermann Schulze-Berndt

Musik : Peter Janssens
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19. Ich lobe meinen Gott

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Hans-Jürgen Netz

Musik : Christoph Lehmann
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2. Ich lobe meinen Gott, der mir den neuen Weg weist, damit ich handle.
Ich lobe meinen Gott, der mir mein Schweigen bricht, damit ich rede.

3. Ich lobe meinen Gott, der meine Tränen trocknet, dass ich lache.
Ich lobe meinen Gott, der meine Angst vertreibt, damit ich atme.
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20. Singt dem Herrn, alle Völker und Rassen

© Peter Janssens Musik Verlag, Telgte-Westfalen

Text : Hans Bernhard Meyer

Musik : Peter Janssens
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21. Gloria, gloria in excelsis deo

Kanon zu 4 Stimmen

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Text : altkirchlich

Musik : Jacques Berthier
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22. Hör mir zu

© Rechte beim Autor, Nov. 2002

Text : nach einer Psalmübersetzung von Arnold Stadler

Musik : Ralph Hammer
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23. Singt Halleluja unserm Herrn

© Linda Stassen-Benjamin, New Song Creations, 175 Heggie Lane, 37061 Erin, USA

Musik & Text : Linda Stassen-Benjamin
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24. Gottes Wort ist wie Licht

Kanon zu 2 Stimmen

© Hans-Hermann Bittger, Essen

Text : Hans-Hermann Bittger

Musik : Josef Jacobson
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25. Alleluia VII

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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26. Halleluja - Mozart

Kanon zu 3 Stimmen

Musik : W.A. Mozart, Motiv aus dem 3.Satz der Motette "Exsultate, jubilate"
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27. Halleluja
Musik : Anonym (aus Irland)
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28. Alleluia XI

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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29. Kleines Credo für Gabriele

© Rechte beim Autor, Juli 2001

Musik & Text : Ralph Hammer
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30. Brot, das die Hoffnung nährt

© Peter Janssens Musik Verlag, Telgte-Westfalen

Text : Wilhelm Willms

Musik : Peter Janssens
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31. Er ist das Brot, er ist der Wein

©

T: Strube Verlag GmbH, München-Berlin

M: alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Eckart Bücken

Musik : Fritz Baltruweit
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2. Er ist das Brot, er ist der Wein, kommt, schmeckt und seht:
Die Not ist groß, es stärke euch der Herr, er lässt euch nicht allein.
Er ist das Brot, er ist der Wein, ist Brot und Wein.

3. Er ist das Brot, er ist der Wein, steht auf und geht.
Die Hoffnung wächst, es segne euch der Herr, er lässt euch nicht allein.
Er ist das Brot, er ist der Wein, ist Brot und Wein.
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32. Dieses kleine Stück Brot

© Christian Herbring Musik, 41169 MG • aus: MC 403 «Lieder Beten»

Musik & Text : Chris Herbring
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33. Herr, wir bringen in Brot und Wein

© Peter Janssens Musik Verlag, Telgte-Westfalen

Text : Hans Bernhard Meyer

Musik : Peter Janssens;     Satz :  Winfried Offele
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34. Nimm, o Herr, die Gaben

©

Universal Music Publ. GmbH/MCA Music, Hamburg

Für D/A/CH/Osteuropäische Länder:

Leeds Music Corp.

Text : überliefert

Musik : Andrew Lloyd Webber
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2. Lass uns alle deine Jünger werden.
Wer sein Leben mit dir wagt, gewinnt.
Denn durch dieses Brot schenkst du uns Leben,
selbst wenn wir in dieser Welt gestorben sind.
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35. Heilig, heilig bist du, heilig bist du, Herr

© Rechte beim Urheber

Text : Liturgie

Musik : Klaus Lohrbächer
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36. Heilig, heilig, heilig

© Strube Verlag, München

Text : Liturgie

Musik : Kurt Grahl
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37. Heilig bist du Herr der Welten

Kanon zu 3 Stimmen

© Elisabeth Neiser, Vallendar

Musik & Text : Elisabeth Neiser
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38. Herr, Du bist heilig

© 1990 EDITION GL, Neuss

Musik & Text : Gregor Linßen
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39. Heilig, heilig, heilig

Kanon zu 5 Stimmen

© Rechte beim Urheber

Text : Liturgie

Musik : Hans Florenz
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40. Du bist heilig

©

dt. T: alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

M: Ton-Vis Produktion AB Per Harling

Text : Fritz Batruweit

Musik : Per Harling
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41. Benedictus, qui venit

Kanon zu vier Stimmen

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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42. Wir preisen deinen Tod

Kanon zu 2 Stimmen
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dt. T: alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

M: Groupe Fleurus-Mame, Paris

Text : Diethard Zils

Musik : Michel Ambroise Wackenheim
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43. Amen

© Rechte beim Autor, Juli 2002

Musik & Text : Ralph Hammer
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44. Da Pacem Cordium (Kanon)

Kanon zu drei Stimmen

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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45. Herr, ich bin nicht würdig

Kanon zu 3 Stimmen

© 1998 EDITION GL, Neuss

Text : Liturgie

Musik : Gregor Linßen
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46. Gottes Lamm

© Elisabeth Neiser, Vallendar

Text : Liturgie

Musik & Text : Elisabeth Neiser
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47. Geh unter der Gnade

© Hänssler Verlag, D-71087 Holzgerlingen

Musik & Text : Manfred Siebald
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48. Herr, wir bitten: Komm und segne uns

© Hänssler-Verlag, D-71087 Holzgerlingen

Musik & Text : Peter Strauch
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49. Der Herr segne

Kanon zu 4 Stimmen

© Rechte beim Urheber

Text : Segensspruch des Hl. Franziskus

Musik : Josef Schäfer
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50. Bewahre uns Gott

©

T: Strube Verlag GmbH, München-Berlin

M: Carus-Verlag, Stuttgart

Text : Eugen Eckert

Musik : Anders Ruuth
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3. Bewahre uns Gott, behüte uns, Gott,
sei mit uns vor allem Bösen.
Sei Willen und Kraft, die Frieden schafft,
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51. Ein Segen

©

T: Rechte beim Urheber

M: Kontakte Musikverlag, Ute Horn, 59557 Lippstadt

Text : Arndt Büssing

Musik : Reinhard Horn
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52. Der Herr wird dich mit seiner Güte segnen

©

T: Studio Union im Lahn Verlag, Kevelaer

M: Carus-Verlag, Stuttgart

Text : Helmut Schlegel, nach Num. 6,22-27

Musik : Thomas Gabriel
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4. � Sein Angesicht soll brüderlich dir leuchten,
�� sein Licht erhelle deine Dunkelheit.
� An seiner Liebe sollst du Feuer fangen
���� und Werkzeug sein für Gott in dieser Zeit.

5. � Er schenke dir Vergebung und Erbarmen
�� und lösche aus, was dich von ihm entzweit.
� Erheben sollst du dich und wieder atmen,
���� der Herr hat dich von aller Last befreit.

6. � Der Herr soll dich mit seinem Blick begleiten;
�� dir Zeichen geben, dass du dankbar weißt:
� Er lebt mit uns, wir alle sind Geschwister,
���� uns führt zusammen Jesu guter Geist.

7. � Der Herr und Gott erfülle dich mit Frieden,
�� mit Lebensmut und mit Gerechtigkeit,
� er öffne dir das Herz und auch die Hände,
���� dass selber du zum Frieden bereit.

Hinweis: Die Strophen können zwei Chor- oder Gemeinde-Hälften (�� ��) einander „zu-
singen“.
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53. Irische Segenswünsche

© Strube Verlag GmbH, München-Berlin

Text : Markus Pytlik nach irischen Segenssprüchen

Musik : Markus Pytlik

���

��
der

�

�Bass

Tenor
�

mal

ein

ße,

ße1. Mö

uns

Kopf

Stra

Stra

� ��

��
se

Kis

��

��
wir

un

re

ge

�

�
Dm

Bis

3. Hab'

�

Alt

Sopran 

��

��

hen,

sen,

ren

��

gehst,

füh

��
Am

�
C

�

term

die

die

�

2.

�

��

� ��
4
4��

4
4

��
wie

wei

die

uns

�

�

zu

ches

du

sam

��

�
4.

F

��

men

�

Füh

�

und

�

C

�

sein;

ab;

Brot;

läßt;

�

im

ha

hof

��

B

�� ��

�

be

mer

der

�� ��
fal

wenn

ü

hal

��

��
le

es

ber

te

���

�
Rü

Ziel

täg

nicht

��

F

er

sei

hab',

sanft

��

�

����
in Re

�

�
ich,

Klei

nur

Wind

��
gen

wird,

��
nem

nem

zig

in

����
das

dich

��

��
cken

berg

Gott

�

zu

dung

dass

�
lich

ver

��

dei

dei

und

�
F

�

�

�

�

fe

�

��

��

kühl

vier

dich

��

3

� �
C

�

im

Ge

ne

��

�� ��
nie

bist

dun

Son

�

��
dich

Du

in

der

��

�
sei

Teu

vol

dein

kler

nen

��

re

me

dei

�� �

cke

C

� �

�
der

den

auf

��

��
zu

schon

�

� ��
fel

len

Ge

����
Dm

��
ne

ken

der,

����
Am

�
drü

vor

�� ��
den,

mel,

��

��
Faust

merkt:

Mond

sicht

���

�

�
B

��

be

und

��

��
doch

und

warm

6

��
nen Hän

Him

dan

Fel

��
sei

Jah

war

auf



����� � ����� �	

��
fest.

tot.

Nacht.

schein.

�

��

��
uns

uns

����
8

��

hen,

��

�� ��
der

der

���

� �� �

��
F7

Ref.:

�
B

� �se

se

��
C7

Und

�

��
wir

wir

��
C

�hen,

�

�
���

bis

�wie

wie

��
F

��
Ref.: Und

�

�

��
bis

� ��
ner

��

�� ��
Hand;

��
C7

��
bis

��
te

��

��

���
F

��
und

��
F

��
sei

��
�

�
dich

��

�
Gott

�� �
C���

��

�

��
uns

��

� ��
fest

��
G7

��
in

��

��
hal

�

�
11

��
wir

�

�

�
ner

�

�
Gott

��

��
se

��
Am

�� �

�

� ��

�

� ��� �
der

��
te

��

��
hal

��
B

��
fest

��
C

��
dich

��

��
wie

��
Dm

�
F

��

��
14

��
�

Hand.

�

��
in

��
sei

��

�
hen,

���



�� ����� � ����	

54. Gott segne uns

Kanon zu 4 Stimmen

© EDITION GL, Neuss

Musik & Text : Gregor Linßen
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55. Komm, Herr, segne uns

© Strube Verlag GmbH, München-Berlin

Musik & Text : Dieter Trautwein
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2. Keiner kann allein Segen sich bewahren.
Weil du reichlich gibst, müssen wir nicht sparen.
Segen kann gedeihn, wo wir alles teilen,
schlimmen Schaden heilen, lieben und verzeihn.

3. Frieden gabst du schon, Frieden muss noch werden,
wie du ihn versprichst uns zum Wohl auf Erden.
Hilf, dass wir ihn tun, wo wir ihn erspähen,
die mit Tränen säen, werden in ihm ruhn.

4. = 1.
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56. May the road

©

S: Verlag Schweizer Singbuch Oberstufe

             Printrechte für D/A/CH: Hänssler-Verlag, D-71087 Holzgerlingen

T & M: G.I.A. Publ. adm by Unisong Music Publ. B.V.

Text : E. James Moore jr.

Musik : E. James Moore jr.;     Satz :  Michael Gohl
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57. Behutsam will ich Dir begegnen

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Eckart Bücken

Musik : Thomas Quast
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58. Atme in uns, Heiliger Geist

©

Alle Rechte vorbehalten

1981 Gemeinschaft Emmanuel, Hörwarthstr. 3, D-80804 München.

Text : J.-M. Morin; dt.: T. Csanády, R. Ibounigg

Musik : P. und V. Mugnier
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59. Brich mit den Hungrigen dein Brot

© Peter Janssens Musikverlag, Telgte-Westfalen

Text : Friedrich Karl Barth

Musik : Peter Janssens
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60. Schenk uns Weisheit, schenk uns Mut

© Deutsches Weltgebetstag-Komitee, Stein

Musik & Text : Irmgard Spiecker
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61. Eine freudige Nachricht breitet sich aus

© Rechte beim Urheber

Musik & Text : Martin Gotthard Schneider
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62. Du bist da, wo Menschen leben

Kanon zu 4 Stimmen

© Menschenkinder Verlag, Münster

Musik & Text : Detlev Jöcker
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63. Ein Lied vom Geist in Feuer und Sturm

©

T: Alle Rechte beim Autor

M: Takt Verlag Hans-Jörg Böckeler, Krefeld TV-0014

Text : Klaus Lüchtefeld, Köln 1979

Musik : Hans-Jörg Böckeler
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64. Du sei bei uns

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach

Musik : Thomas Quast
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65. Eingeladen zum Fest des Glaubens

© Strube Verlag GmbH, München-Berlin

Text : Eugen Eckert

Musik : Alejandro Veciana
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ihre Kranken, auch die Alten, selbst die Lahmen hielten Schritt.
Von der Straße, aus der Gosse kamen Menschen ohne Zahl,
und sie hungerten nach Liebe und nach Gottes Freudenmahl:

3. Und dort lernten sie zu teilen Brot und Wein und Geld und Zeit;
und dort lernten sie zu heilen Kranke, Wunden, Schmerz und Leid,
und dort lernten sie zu beten, dass dein Wille, Gott, geschehe;
Und sie lernten so zu leben, dass das Leben nicht vergehe:

4. Aus den Dörfern und aus Städten, von ganz nah und auch von fern,
mal gespannt, mal eher skeptisch, manche zögernd, viele gern,
folgen wir den Spuren Jesu, folgen wir dem, der uns rief,
und wir werden selbst zu Boten, dass der Ruf noch gilt, der lief:

66. Wo zwei oder drei

Kanon zu zwei Stimmen

© Präsenz Verlag, Gnadenthal

Text : Mt. 18,20

Musik & Text : Kommunität Gnadenthal                
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67. Herr, bleibe bei uns

© EDITION GL, Neuss

Musik & Text : Gregor Linßen, 1996
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68. Herr, erwecke deine Kirche

Kanon zu 4 Stimmen

© Christian Herbring Musik, 41169 MG • aus: MC 401 «MenschenLeben»

Text : aus China

Musik : Chris Herbring
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69. Gottes Geist bricht über uns ein

© 1998 EDITION GL, Neuss

Musik & Text : Gregor Linßen
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70. Einsam bist du klein

Kanon zu 5 Stimmen

© Peter Janssens Musik Verlag, Telgte-Westfalen

Text : Friedrich Karl Barth/Peter Horst

Musik : Peter Janssens 

sam

�
bersam gebist

D

duEin

� � 

EmD

mein

�
�

��
a

�
wir

�� �� �
2.

�
klein,

G

�
1.

Am

�
Am

wer

�
den

��
Am D

sein,Le

�
ein

�
An

�
bist

� �3. ��
bendes gen

� � ��
G�

samdi

Em

walt du

�

Em

ber

�
4.

Am

�
sama

�
wer

��
ge

� � �� ��
D



klein,

�
mein

G

wirden

�
klein.bistdi

� � D

�
ein

�
du

G

�
Am

�
ben

��
sein,

�
G

An

�5.

Em

� �
des sam

�
Le genwalt

� ��
Em



�� �������	
�� � ���	
�

71. Komm du Geist der Heiligkeit

© unbekannt

Musik & Text : k.A.
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2. Stärke uns mit deinem Licht, das du in die Herzen schickst,
denn wir können nichts alleine ohne deine Kraft vollbringen.
Mach uns frei von aller Schuld, schenke uns ein offenes Herz,
lass uns trotz der großen Schwächen immer wieder neu beginnen.

3. Schenke uns, wir bitten dich, da wir dir vertrauen,
deine heiligen Gaben, die uns Stärke bringen.
Schenke alles Gute uns hier auf dieser Erde,
und dann lass uns ewig bei dir Freude finden.
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72. Seht, der Stein ist weggerückt

©

T: Strube Verlag GmbH, München-Berlin

M: Heinz Martin Lonquich, Köln

Text : Lothar Zenetti

Musik : Heinz-Martin Lonquich
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73. Suchen und fragen

©

dt. T: alle Rechte im tvd Verlag, Düsseldorf

M:Editions Musicales Studio SM

Text : Diethard Zils, nach dem franz. Text von Michel Scouarnec

Musik : Jo Akepsimas;     Satz :  Heinz-Martin Lonquich

�

���

���

�
mit

��� gen,

��
C4

��
und

��
chen

F

Alt

Sopran 
�

�Bass

Tenor

�

��
sehn,

��
Am

��
B

�

�

�

���� ��
und

�
der

��
an

�

��

�
C

fen

����
hof

��

�

�
�fra

�

�� �

��

�1. Su

Dm

ein

��

�

�

���

6

�� ��
und

��
Dm

�

� �

�

�
ben

��

��

�

�

G

ver

��
öff

��
Dm

sich

��

��
��
F

�
sich

��
la

��
GmC4

�
�

��

�

��

��
chen,glau

�
� ���

�
C

��
nen,

��

�
stehn,

��

� �

���
Gott

��
C

so

����

��
un

11

��
A7

� ��

� ��
spricht

��
B

��
sein

�

��

�

��
Ja,

��
F

��
stirbt

��
Gm

��

��
tan

���
be

��
So

��

� �

��
Gm

��

��

��
ser

��

��
frein:

��
Dm

��
zen,

�� �

�
Gott

�
sein

spricht

Gott Ja,

�
�

sein

�
�

sein

un

�
So

So

��
So

�

F

�

Nein.

�
C

spricht

�

spricht

So

��

sein

�

�
�

un

un

��
C

Gott

stirbt

��
stirbt

stirbt

��
Gm

Nein.

Nein.

�
unso

so

��
so

�

stirbt

16

���

�

��

so

�
ser

��

Nein.

��

Nein.

Nein.

��
C

��

��

�
Nein.

Nein.

��

F

�

�

Ja,

�
�

�
Ja,

Ja,

�

��

Gott

spricht

��
B

ser

ser

��
ser

�
Dm



���������	
� � ����� ��

2. Klagende hören, Trauernde sehn,
aneinander glauben und sich verstehn,
auf unsre Armut lässt Gott sich ein: So spricht Gott...

3. Planen und bauen, Neuland begehn,
füreinander glauben und sich verstehn,
leben für viele, Brot sein und Wein: So spricht Gott...

74. Wenn einer alleine träumt

Kanon zu 7 Stimmen

© KIMU Kinder Musik Verlag GmbH, 45219 Essen

Text : Dom Hélder Câmara

Musik : Ludger Edelkötter
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75. Strahlen brechen viele aus einem Licht

©

dt.T: Strube Verlag GmbH, München-Berlin

M: Rechte beim Urheber

Text : Anders Frostenson; aus dem Schwedischen: Dieter Trautwein

Musik : Olle Widestrand
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4. Dienste leben viele aus einem Geist,
Geist von Jesus Christus.
Dienste leben viele aus einem Geist,
und wir sind eins durch ihn.

5. Glieder sind es viele, doch nur ein Leib.
Wir sind Glieder Christi.
Glieder sind es viele, doch nur ein Leib;
und wir sind eins durch ihn.
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76. Wenn wir das Leben teilen

©

dt. T & S: Rechte beim Urheber

M: Edition Musicales, Studio SM, Paris

Text : Claude Rozier, dt. Hans Florenz

Musik : Michel Ambroise Wackenheim;     Satz :  Hans Florenz
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77. Anunciaremos

© alle Rechte im tvd Verlag, Düsseldorf

Text : Maria Pilar Figuera López

Musik : Cristobal Halffter
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2. Reino de amor y de gracia, 3. Reino que sufre violencia,
Reino que habita en nosotros. Reino que no es de este mundo.
Tu Reino, Señor, tu Reino. Tu Reino, Señor, tu Reino.

4. Reino que ya ha comenzado,
Reino que no tendrá fin.
Tu Reino, Señor, tu Reino.

Siehe auch Nr. 137 auf Seite 143: „Lass uns den Weg“
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78. Alabaré

© unbekannt

Text : Roberto Neira, u.a.

Musik : unbekannt
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2. Todos unidos, alegres cantamos 3. Somos tus hijos, Dios Padre eterno.
glorias y alabanzas al Señor, Tú nos has creado por amor:
gloria al Padre, gloria al Hijo te adoramos, te bendecimos
y gloria al Espíritu de Amor. y todos cantamos en tu honor.

4. Juan vio el número de los elegidos,
y todos alababan al Señor.
Unos oraban, otros cantaban,
y todos alababan al Señor.
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79. Alleluia (Folk)

© unbekannt

Musik & Text : Cristopher Walker
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80. Let us break
Musik & Text : Spiritual
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81. Blessed be God

© unbekannt

Musik & Text : Aniceto Nazareth

len1. bens,

�
tion,a

�
you,

Dir

�
Lord,

Gott,

��
are

sei

1. 

Preis

�
Gm

cre

al

4
4

Dm

all

��

pfer

Blest

� �
God, of

�
Le

�
Schö

bread

�
we

Dir

�
of

brin

your

Dei

to

�
fer:

gen,das

� �
earth,

Welt,

�
the

nerdie

B

�
fruit

Frucht

�
wir

C7

�
thanks ness

���
F7

good of

ses Brot,

� �
this

�
nimm

�

��

un

of

Dm

�
work

Werk

�
srer

D7




sei

�
will

de

�
of

�
be

es

��
come

un

the

ser

�
our

�
hands,

Hand,

it

�
bread

Le Preisbrot.

�
sed be

�
A7

Dir

Bles

�

wer

�
F

�
bens

�
life.

��

�
God! God

Gott,

�
God!be

Gott,

�
Gm

En

� �
ver!

de,

�
A

A

�1.

�
for

ohn'

�
A

�
e

sei

�
Gm

Dir

�
Dir

B

�


Preis

�

Preis

F7

��
Bles sed

�

sei

Bles

�
besed

C7




Gott,

�� �

�� �
A

�
Dm

Gott,

ver!

��
men!

2.

Gm

e

En

Dm

�
men!

men.

AGod

��� �

A

� �� �
ohn' de,

for

men.

2. Blest are you, Lord, God, of all creation,
thanks to your goodness this wine we offer:
fruit of the earth, work of our hands,
it will become the cup of life.

2. ����� ��� ��� ��		
 ������� ����� ������


���� ������ ����
 ��� ��� ��� �������


����	 ������ ���	
 ���� ������ ����


����� �� ����� ���� ��� ����� 



���� ���� �	

82. Granito de Mostaza

© unbekannt
Musik & Text : nach mündlicher Überlieferung: Georg Dummer
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2. Yo les diría al los enfermos sánense, sánense
y los enfermos se sanarán, se sanarán, se sanarán.

3. Yo les diría a los esclavos libérense, libérense
y los esclavos se liberán, se liberán, se liberán.

4. Yo les diría a las familias ámense, ámense
y las familias se amarán, se amarán, se amarán.
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83. I the Lord of sea and sky

© BROADCAST MUSIC, INC.(BMI), New York, USA

Musik & Text : Dan Schutte
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84. Apu Taytayku

Kyrie auf Quechua

© unbekannt
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85. Kommt mit Gaben und Lobgesang

©

T: Stainer & Bell Ltd., London, GB

      Rechte für D/A/CH: Copycare Deutschland, 71087 Holzgerlingen

M: Hope Publishing

Text : engl.: Fred Kaan, dt.: Detlev Block

Musik : Doreen Potter nach einem Volkslied aus Jamaica
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3. Jesus ruft uns. Wir sind erwählt, 3. ����� ����� �� �	
 ��	�� �� ��

Frucht zu bringen, wo Zweifel quält. �����	� ���� �	 � ����� �� ����


Gott, der überall zu uns hält, ����� �� ���� � ���
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Gibt uns Wort und Brot für die Welt. ��� ����	��� �����������

86. Demos gracias al Señor

© SGAE Madrid

Musik & Text : Cesáreo Gabaráin
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2. Y por las tardes las flores cantan 3. Y por las noches los cielos cantan
las alabanzas a Cristo Salvador; las alabanzas a Cristo Salvador;
¿Y tú, hermano, porqué no cantas ¿Y tú, hermano, porqué no cantas
las alabanzas a Cristo Salvador? las alabanzas a Cristo Salvador?

4. Y a todas horas los hombres cantan
las alabanzas a Cristo Salvador;
¿Y tú, hermano, porqué no cantas
las alabanzas a Cristo Salvador?
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87. Lord of the Dance

© Stainer& Bell Ltd., London, GB

Musik & Text : Sidney Carter
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4. I danced on a Friday when the sky turned black.
It’s hard to dance with the devil on your back.
They buried my body and they thought I’d gone.
But I am the dance and I still go on.

5. They cut me down and I leapt up high.
I am the life that’ll never, never die.
I’ll live in you if you live in me.
I am the Lord of the dance, said he.

88. Singing all together

©

NEUE WELT MUSIKVERLAG GMBH, Hamburg

Für D/CH/GUS/osteuropäische Staaten (ohne Baltikum)/Türkei/ehem. Jugoslawien:

by Warner/Chappell Music Scandinavia

Musik & Text : Thord Gummeson
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89. Magnifikat

© Rechte beim Urheber

Text : Martin Schrautstetter nach Lk 1,46-55, Spanisch: Dominik Szkatula, Iquitos, 2003

Musik : Martin Schraufstetter
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2. Denn der Starke hat Gewaltiges an mir getan
und sein Name leuchtet auf in herrlichem Glanz.
Er gießt sein Erbarmen aus durch alle Erdenzeit
über jeden, der im Herzen Vater ihn nennt.

2. �� ��������	 
� ����	�	 �� ����
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3. Große Taten führt er aus mit seinem starken Arm.
Menschen voller Stolz und Hochmut treibt er davon.
Die die Macht missbrauchen, stößt er hart von ihrem Thron
und erhebt, die niedrig sind und arm in der Welt.

3. ������� 	 ��
 �����	��
 �� 
�
 	���
 �����

� ��
	��� 	 ��
 �������
 � 	 ��
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4. Hungernde lädt er zum Mahle ein an seinen Tisch,
doch mit leeren Händen schickt er Reiche nach Haus.
Seines Volkes Israel nimmt gütig er sich an,
wie er Abraham und allen Vätern verhieß.

4. ������ 	 �
�	�� 
� ������� 
�����
������	��� 
� ����	� � ��
��������	�
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�
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��������	 	�	 
������

5. Ehre sei dem Vater, der uns einlädt in sein Reich,
Ehre sei dem Sohne, der die Liebe uns zeigt,
Ehre sei dem Geiste, der die Einheit uns verleiht,
wie im Anfang, so auch jetzt und für alle Zeit!

5.  ����	 	� !	��� � 	� "��� � 	� #
�����
� �� �	 �����	 	� 	 ����
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90. Spuren der einen Welt

© EDITION GL, Neuss

Musik & Text : Gregor Linßen

�� ��

��

��

��

��

�

da

�
�

da

� ��
�

Am

dann

�
�

dann

��
�

�

�
�
�

E7

�
�

�

�

�

dann

�

�


�
dann

��
dann

��
��

4
4

�

wir

�
wir)

�

�

3x

wer

�

(wer

�

�

�

�

den

��
den

��
�

dann

�

dann

4
4 ��

�

�

�




�
�

dann

�

��

�
�

�

Bass

Tenor
�

da

�

C

da

dann

�

�

�

�

�
dann

�

�

�
Alt

Sopran 

�

�

� �

�

4
4

�


Dm

�
�

�

�
da

�

�
�
�

da

��

�

Am

�
�

�

dann!

��
dann!

��

�

�
�

�

��
� �

dann

��
dann

��

�

�
�

3

�
�

�

�






�

�
�

Der

��
die

��



Wenn

��

dann

��
dann

��

�

Dm


�

�
�

�

�

�

dann

�
�
dann

��
�

E7

�

�
�
��
�

�
�
�

dann

��
dann

��
�

C

�

�

da

�

�

da

�




�

�

�
liern,

����
ver

����
Dm7 9



re

�� �
�

��

��
Macht

�

5

�
�



und

��

�

der

��
der

��
�

wird,

��

�

�

�
�

ne

��



gen

� �
�



ih

��

�
Ei

��
Mäch

��
Am

�

�
ti

��



���� ���� �	

F

��
Ei

�

der

��

�
��

wird

���
�

men

��

�
�

führn,

��
wird

���
C7 9

�
�
�

sam

��
sam

��
E7

�

�

uns

��
uns

���
�

ne

��

zu

��
zu

��

���

7

��

Ei

��
Frie

��
G

�

�

�
zu

��
stellt,

��
C7+

chen

��

�

�

sam

���

��

�
�

wird

��
die

��

�
�

ne

��
de

uns

��
Wei

��

�
Ei

nen

��
nen

��

��
Ei Welt.

��
Welt.

��
E7







ren

��
ren

� �

�
�
�

�
�

der

��
der

��

�
�

Der

��
den

��

��

�
10

��

��

�

��

��

��



Wenn

��

men

��
men

��

�
�

�
�

� �

�

Spu

��
Spu

��
F

�
den

�

�

�

�
Am

�
��
�

führn

��
führn

��

� �
den

����
auf

��
auf

Ei

��
mehr

��
G

�
als

��



Lie

��

�
�

�
schieht,

�
�

der

��
be

��
��
�

zu

��
zählt,

��
C7+

�

�
13

�
wird

��
Reich

��

�
�

�
�

ne

�
uns

��
tum

��
sen

��
lo

�� �
�



end

��

�
�

ne

��


�

�
Ei

��
Recht

��
Am

�
�

����
ge

��
Recht

��
Dm7 9



lich

��

��

��

�
�

wird

��

�
�

ne

�� ��

ne

��
uns

��

Ei

��
Ei

��
F

��
sam

��
sam

��

�
zu

��

��

E7

zu

���

16�

�

�

sam

���

��

��

�

�
�

führn,

�� 

der

��

�
�

men

��

�
wird

���
C7 9

� �



�� ���� ���	

Ei

�
�
Ei

��

�
nen

�
�

nen

��
Am







�

�
�
�

der

�
�

der

��
E7

�

�

Welt.

�
�
Welt.

��

�
�

��

men

��
men

��

�
�

�

�
Am

�
��

��

�

�

�
�

��

�� �

führ'n

��
führ'n

���
18

Spu

��
Spu

��
F

ren

��
ren

��

auf

��
auf

��

�
den

��
den

��

Wel

uns

�
G

��
öff

bau

�
nen,

en,

� 
 �
die

die

�
sperr

bin

21

�
den

ten

�
Weg

neu

�
ver

ver

C7+

�
cken

A

�
Wer1.

Wer2.

�
den

den

�
wir

wir

�
re

Brü

���
dann

dann

�
die

die

Dm7

�
To

�� �
en

den

�
der

lich

F

�
trau

Frie

�
den

den

24

�
schö

trau

�
pfen

en,

� �
aus

�

� �
ten?

den?

� �� �
Ver

den

C7 9

�
wir

wir

�
wie

end

Gm7/C

�
Wer

Wer

�
den

den

den

den

� �
wir

wir

�
un

sel

�
E7

�
Wer

Wer

�
Mau

trau

27

� �
se

ber

�
re

Ver

Am

�
nen

�

�

im

�
frem

D/F
�

�
Brun

wir

�
G

�
ten?

den?

�

Frem

�
der

den

G4

�
Gär

fin

�

im

die

�
D/F

�
�

uns

Frem

Am/G

�
schlei

we

�
fen,

cken,

� 
 �
en

uns


 
� �
ge

den,

�
fang

der

�
Dm/F

�
hiel

be

�
30

� �
Gm

�� �
ern

en geg

�
E7/H

�
ten?

net?

�

� �
grei

glü

� �
be

erst

�
ner

der

� �
fen

cken,

�
«Ei

wenn

� �
Wer

O

�
den

der

33

� �
den

Eine

D4/A

�
Wahn

Welt

�
wir

wird

�
�

die



���� ���� �	

�
liche

A4

�
Wel

seg

�
ten»

net.

�
35

�
E7

�
Er

Ei

��
aus

Zeit

�
drei

�
de

ne

�
�

das

91. Mensajero de la Paz

© unbekannt

Musik & Text : unbekannt
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2. Los mandó a las ciudades 3. La cosecha es abundante
que envíe más obreros a la mies. les dijo el Señor al partir.

4. Pídanle al dueño del campo 5. Al entrar en una casa
y lugares donde iba ir El. saluden anunciando la paz.

6. El Reino de Dios está cerca, 7. Los que a ustedes los reciban
a todos anunciarán. me habrán recibido a Mí.

8. Quien recibe mi Palabra
recibe al que me envió.
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Siehe auch Nr. 172 auf Seite 178: „Da wohnt ein Sehnen“
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93. Tournés vers l’avenir

© Editions Musicales Studio SM, Paris

Text : Claude Bernard, deutsch: Simone Melzer

Musik : Jo Akepsimas
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2. Espérer un printemps pour l’Église,
tant d’hivers ont figé nos élans!
Ta jeunesse, Dieu fort, nous anime,
nous verrons des étés florissants.
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3. Espérer la rencontre avec l’Autre,
le passant qui dira: Lève-toi!
Tu connais la parole qui sauve,
tu guéris maintenant par nos voix.
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4. Espérer une pluie de tendresse
dans un monde où la guerre est folie;
quand l’amour fleurira nos sagesses,
l’olivier donnera tout son fruit.
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94. Juntos como Hermanos

© unbekannt

Text : Cesareo Gabarain

Musik : Espiritual Negro
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95. Vienen con Alegría

© SGAE, Madrid

Musik & Text : Cesáreo Gabaráin
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2. Vienen trayendo entre sus manos 3. Cuando el odio y la violencia
esfuerzos de hermanos por la paz; aniden en nuestro corazón,
deseos de un mundo más humano, el mundo sabrá que por herencia
que nace del bien y la verdad. le guardan tristezas y dolor.
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96. Den Armen Recht verschaffen

Kanon zu 4 Stimmen

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach

Musik : Thomas Quast
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97. Einer hat uns angesteckt

© alle Rechte im tvd Verlag, Düsseldorf

Text : Eckart Bücken

Musik : Oskar Gottlieb Blarr
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98. Caminando Va

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Pe Irala, dt: Thomas Laubach

Musik : Pe Irala, Bearbeitung: Thomas Quast
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99. Holz auf Jesu Schulter

©

T: Strube Verlag GmbH, München-Berlin

M: N.V.De Oude Linden, Tongerlo

Text : Jürgen Henkys (nach Willem Barnard: Met de boom des levens)

Musik : Ignace de Sutter
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4. Wollen wir Gott loben, leben aus dem Licht.
Streng ist seine Güte, gnädig sein Gericht.

5. Denn die Erde jagt uns auf den Abgrund zu.
Doch der Himmel fragt uns: Warum zweifelst du?

6. Hart auf deiner Schulter, lag das Kreuz, o Herr,
ward zum Baum des Lebens, ist von Früchten schwer.



��� ������ 	 
�����

100. Das Ende ist Anfang

© 1999 EDITION GL, Neuss

Musik & Text : Gregor Linßen
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101. Dass noch tausend und ein Morgen

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach, nach einer Zeile von Ingeborg Bachmann

Musik : Thomas Quast
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102. Herr, gib Ohren, Dich zu verstehen

© Rechte frei

Text : nach Jes. 52,6

Musik : aus Amerika, Omega
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2. Mensch bist Du geworden für uns, bist inmitten unseres Tuns,
Mensch wie wir und darum verkannt, ziehst Du mit uns unerkannt.

3. Jesus Christus, sei nicht nur Gast! Trage mit uns unsere Last!
Trage mit uns unsere Welt und die Fragen, die sie stellt.

4. Herr, gib Ohren, Dich zu verstehn. Gib uns Augen, Dich auch zu sehn,
denn noch glauben wir Deinem Wort: Ich bin da an jedem Ort.
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103. Du kannst der erste Ton

©

T: Studio Union im Lahn Verlag, Kevelaer

M: Kontakte Musikverlag, Ute Horn, 59557 Lippstadt

Text : Christa Peikert-Flaspoehler

Musik : Reinhard Horn
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2. Du kannst der erste Funke zu einem Feuer sein,
das alle Waffen für die Pflüge schmilzt;
fürchte dich nicht, fürchte dich nicht,
auch wenn der Gegenwind peitscht,
fürchte dich nicht.

3. Du kannst das erste Korn in einem Felde sein,
das alle Hände füllen wird mit Brot;
fürchte dich nicht, fürchte dich nicht,
auch wenn der Acker Steine trägt,
fürchte dich nicht.

4. Du kannst der erste Tropfen sein für eine Quelle,
die in der Wüste Lebenslieder singt;
fürchte dich nicht, fürchte dich nicht,
auch wenn die Wolke noch schweigt,
fürchte dich nicht.



������ � �	
���
 ��

5. Du kannst der erste Schritt zu einem Tanze sein,
der alle Füße trägt vor unsern Gott;
fürchte dich nicht, fürchte dich nicht,
auch wenn dein Fuß noch strauchelt,
fürchte dich nicht.

104. Füße hast du und Flügel

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach

Musik : Thomas Quast
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2. Sprache hast du und Lieder,
such die Verstummten, trag deine Töne in ihre Welt.
Sein Wort hält dich auf deinem Weg.
Sprache hast du und Lieder.

3. Funken hast du und Feuer,
such die Verbannten, trag deine Lichter in ihre Nacht.
Sein Wort hält dich auf deinem Weg.
Funken hast du und Feuer.

4. Hände hast du zu wandeln,
Trauer in Freude, Tränen in Lachen an jedem Tag.
Sein Wort hält dich in deinem Tun.
Hände hast du zu wandeln,
Hände hast du zu wandeln.
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105. Gib mir die richtigen Worte

© Hänssler Verlag, D-71087  Holzgerlingen

Musik & Text : Manfred Siebald;     Satz :  Klaus Heizmann
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106. Den Träumen trauen

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach

Musik : Thomas Quast
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107. Herr, füll mich neu

© Präsenz Verlag, Gnadenthal

Musik & Text : Kommunität Gnadenthal
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2. Herr, füll mich neu, füll mich neu mit Deiner Liebe,
die bei Dir bleibt und mit Freuden Lasten träget.

3. Herr, füll mich neu, füll mich neu mit Deinem Glauben,
der auf Dich schaut und bei andern Glauben wecket.

4. Herr, füll mich neu, füll mich neu mit Deiner Freude,
die überströmt und in Lob und Preis Dich rühmet.



��� ������ 	 
�����

108. Die Zeit zu beginnen ist jetzt

© Kontakte Musikverlag, Ute Horn, 59557 Lippstadt

Text : Christa Peikert-Flaspoehler

Musik : Reinhard Horn
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2. Die Zeit uns zu wandeln, ist jetzt, der Ort für den Anfang ist hier.
Hier und jetzt will die Verheißung singen,
hier und jetzt durch die Verhärtung dringen,
hier und jetzt, hier und jetzt, hier und jetzt.
Sprechen die fremden Namen den brüderlichen Gruß!
Schmelzen die Waffen und Gitter, rüsten das Leben auf!

3. Die Zeit für die Umkehr ist jetzt, der Ort für den Anfang ist hier.
Hier und jetzt will die Verheißung erden,
hier und jetzt zur Lebensbrücke werden,
hier und jetzt, hier und jetzt, hier und jetzt.
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Achten die gebende Erde, danken und teilen ihr Brot!
Decken den Tisch der Versöhnung, feiern das Friedensfest!

4. Die Zeit, zu vertrauen, ist jetzt, der Ort für den Anfang ist hier.
Hier und jetzt will die Verheißung tragen,
hier und jetzt die Treue Gottes sagen,
hier und jetzt, hier und jetzt, hier und jetzt.

109. Hoffen wider alle Hoffnung

© Carus-Verlag, Stuttgart

Musik & Text : Heinz-Martin Lonquich
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110. Ich will gegen das Geläut

© Peter Janssens Musikverlag, Telgte-Westfalen

Text : Wilhelm Willms

Musik : Peter Janssens
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111. In der Mitte der Nacht

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Sybille Fritsch

Musik : Fritz Baltruweit
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112. Lass uns in deinem Namen

© Strube Verlag GmbH, München-Berlin

Musik & Text : Kurt Rommel
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113. Jetzt ist die Zeit

©

T: Rechte beim Urheber

M: KiMu Kinder Musik Verlag GmbH, 45219 Essen

Text : Alois Albrecht

Musik : Ludger Edelkötter
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2. Der Herr wird nicht fragen: Was hast du gewusst,
was hast du Gescheites gelernt?
Seine Frage wird lauten: Was hast du bedacht,
wem hast du genützt um meinetwillen?

3. Der Herr wird nicht fragen: Was hast du beherrscht,
was hast du dir unterworfen?
Seine Frage wird lauten: Wem hast du gedient,
wen hast du umarmt um meinetwillen?

4. Der Herr wird nicht fragen: Was hast du bereist,
was hast du dir leisten können?
Seine Frage wird lauten: Was hast du gewagt,
wen hast du befreit um meinetwillen?
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5. Der Herr wird nicht fragen: Was hast du gespeist,
was hast du Gutes getrunken?
Seine Frage wird lauten: Was hast du geteilt,
wen hast du genährt um meinetwillen?

6. Der Herr wird nicht fragen: Was hast du geglänzt,
was hast du Schönes getragen?
Seine Frage wird lauten: Was hast du bewirkt,
wen hast du gewärmt um meinetwillen?

7. Der Herr wird nicht fragen: Was hast du gesagt,
was hast du alles versprochen?
Seine Frage wird lauten: Was hast du getan,
wen hast du geliebt um meinetwillen?

114. Manchmal feiern wir mitten am Tag

© Peter Janssens Musik Verlag, Telgte-Westfalen

Text : Alois Albrecht

Musik : Peter Janssens

��
D

�
Manch

�� ��
ernmal im Auf

�
A

���
fei wir ten

C�
der

�
D

1.

� �
er steh

D

�
G

mit

� ��
Fest

�
G

�
ung.

�
ein

� �
�
Tag

�

����
Hm7

� ��
den da.

�
Em7 Hm

�
schmol

�
wer

��
D

�� �
G

den

2.

�
D

�
zen,

��
A

Glück

1.

�
D

da.

�
Stun

Hm

�
ge



A

istund ein

���
Em F

�7
�

ein

2. Manchmal feiern wir mitten im Wort ein Fest der Auferstehung.
Sätze werden aufgebrochen, und ein Lied ist da.

3. Manchmal feiern wir mitten im Streit ein Fest der Auferstehung.
Waffen werden umgeschmiedet, und ein Friede ist da.

4. Manchmal feiern wir mitten im Tun ein Fest der Auferstehung.
Sperren werden übersprungen, und ein Geist ist da.
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115. Sagt, was ihr wollt

© 1998 EDITION GL, Neuss

Text : Gregor Linßen, nach dem Galatherbrief

Musik : Gregor Linßen
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122. Wer bringt dem Menschen

© Gustav Bosse Verlag, Kassel

Text : Hans-Jürgen Netz

Musik : Oskar Gottlieb Blarr
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123. Wir wollen aufstehn

© Kontakte Musikverlag, Ute Horn, 59557 Lippstadt

Text : Reinhard Feuersträter

Musik : Reinhard Horn
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2. Aus den Ängsten Hoffnung schöpfen, gemeinsam gegen eine Zeit,
wo noch Menschen ohne Zukunft hoffnungslos in dieser Zeit,
in dieser Zeit, in dieser Zeit.

3. Aus Verzweiflung mutig werden, gemeinsam gegen diese Zeit,
wo die Menschen ohne Stimme leben in Dunkelheit,
in Dunkelheit, in Dunkelheit.
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4. Aus der Ferne Nähe spüren, gemeinsam gegen jede Not,
wo sich Menschen einsam fühlen, teilen wir das eine Brot,
das eine Brot, das eine Brot.

5. Aus den Worten werden Taten, gemeinsam für die neue Zeit,
dass die Menschen wieder leben und das Leben sie befreit,
sie befreit, sie befreit.

124. Wann leben wir

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach

Musik : Thomas Quast
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125. Wo beginnt der Weg zu Dir

© EDITION GL, Neuss

Musik & Text : Gregor Linßen
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126. Wenn der Geist sich regt

© KiMu Kinder Musik Verlag GmbH, 45219 Essen

Text : Norbert Weidinger

Musik : Ludger Edelkötter
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127. Freunde, dass der Mandelzweig

©

T: Hänssler-Verlag, D-71087 Holzgerlingen

M: alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Schalom Ben Chorin (zu Jer. 1,11b)

Musik : Fritz Baltruweit
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128. Dona nobis pacem

Kanon zu 3 Stimmen

Text : Liturgie

Musik : mündlich überliefert
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129. Dona la pace

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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130. Jerusalem, Jerusalem

©

      Für Deutschland: CHAPPELL & CO GMBH, Hamburg

M: 1967 assigned to CHAPPELL & CO LTD., London

Text : Naomi Shemer, engl.: Norman Newell

Musik : Naomi Shemer
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131. Frieden, Frieden

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Taizé
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132. Friede und Licht

Musik & Text : aus Chartres, Übertragung: Hubert Pfeil
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2. Wenn wir ermüdet stehn 3. Warum verzweifeln wir,
und dennoch weitergehn: hoffnungslos schreien wir,
Du bist das Ziel, du bist da. warum noch Angst? Du bist da.
Durch unsere Zeit des Glücks, Du schenkst uns Mut und Kraft,
durch unsre Zeit der Angst, du bist im Dunkeln Licht,
komm, geh mit uns den Weg! komm, geh mit uns den Weg!

4. Sonne nach dunkler Nacht,
Liebe nach dunklem Hass,
auch nach dem Tod bist du da.
Wir leben auf dich hin,
wir leben neu in dir,
komm, geh mit uns den Weg!
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133. Komm näher, Friede

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach

Musik : Thomas Quast
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134. In dieser einen Nacht

© EDITION GL, Neuss

Musik & Text : Gregor Linßen
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135. Ihr Mächtigen

© bei der Autorin

Text : Christine Heuser

1. Ihr Mächtigen, ich will nicht singen eurem tauben Ohr.
Zions Lied hab ich begraben in meinen Wunden groß.
Ich halte meine Augen offen, ist die Stadt auch fern
In die Hand hat Gott versprochen: er führt uns endlich heim.

Ref.: In deinen Toren werd ich stehen, du freie Stadt Jerusalem
in deinen Toren kann ich atmen, erwacht mein Lied.

2. Die Mauern sind aus schweren Steinen, Kerkern, die gesprengt,
von den Grenzen, von den Gräbern, aus der Last der Welt.
Die Tore sind aus reinen Perlen, Tränen, die gezählt.
Gott wusch sie aus ihren Augen, dass wir nun fröhlich sind. Ref.

3. Die Brunnen, wie sie überfließen, in den Straßen aus Gold.
Durst und Staub der langen Reise: Wer denkt daran zurück?
Noch klarer als die Sonnenstrahlen ist Gottes Angesicht.
Seine Wohnung bei den Menschen: mitten unter uns. Ref.

Siehe auch Nr. 130 auf Seite 136: „Jerusalem, Jerusalem“



��� ������ 	 
����������

136. Lasst den Frieden nicht in Frieden ruhn

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach, nach Röm. 12,18

Musik : Thomas Quast
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137. Lass uns den Weg der Gerechtigkeit

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Diethard Zils, Christoph Lehmann

Musik : Cristobal Halffter
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2. Dein Reich des Lichts und der Liebe
lebt und geschieht unter uns.
Dein Reich komme, Herr, dein Reich komme.

3. Wege durch Leid und Entbehrung
führen zu dir in dein Reich.
Dein Reich komme, Herr, dein Reich komme.

Siehe auch Nr. 77 auf Seite 70: „Anunciaremos“
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138. Liebe ist nicht nur ein Wort

©

T: Strube Verlag GmbH, München-Berlin

M: Gustav Bosse Verlag, Kassel

Text : Eckart Bücken

Musik : Gerd Geerken
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2. Freiheit ist nicht nur ein Wort, Freiheit, das sind Worte und Taten.
Als Zeichen der Freiheit ist Jesus gestorben,
als Zeichen der Freiheit für diese Welt.

3. Hoffnung ist nicht nur ein Wort, Hoffnung, das sind Worte und Taten.
Als Zeichen der Hoffnung ist Jesus lebendig,
als Zeichen der Hoffnung für diese Welt.

139. Schalom

Kanon zu 4 Stimmen

© Heinz Martin Lonquich, Köln

Text : hebr., dt.: Friede

Musik : Heinz-Martin Lonquich
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140. The Kingdom of God

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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141. Seht, welch ein Mensch

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Hans-Jürgen Netz

Musik : Fritz Baltruweit
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142. Unfriede herrscht auf der Erde

© bei den Autoren

Text : dt. Diethard Zils

Musik & Text : Zofia Konaszkiewicz, Warschau
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143. Selig seid ihr

©

T (5-8): Rechte beim Urheber

Peter Janssens Musikverlag, Telgte-Westfalen

Text : Friedrich Karl Barth & Peter Horst (1-4), Raymund Weber (5-8)

Musik : Peter Janssens
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4. A Selig seid ihr, wenn ihr Frieden macht.
Selig seid ihr, wenn ihr Unrecht spürt.

5. A Selig seid ihr, wenn ihr Wunden heilt,
Trauer und Trost miteinander teilt.

7. A Selig seid ihr, wenn ihr Fesseln sprengt,
arglos und gut voneinander denkt.

6. B Selig seid ihr, wenn ihr Krüge füllt,
Hunger und Durst füreinander stillt.

8. A Selig seid ihr, wenn ihr Schuld verzeiht,
Stütze und Halt aneinander seid.

144. Seht die Taube

© Edition GL, Neuss

Musik & Text : Gregor Linßen
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145. So ist Versöhnung

© Hänssler-Verlag, D-71087 Holzgerlingen

Text : Jürgen Werth

Musik : Johannes Nitsch
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146. Selig

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach

Musik : Thomas Quast
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3. Selig sind, die hier verzeihen, 4. Selig sind, die Frieden stiften,
die ein Licht der Hoffnung werden. die den Hass mit Liebe binden.
Selig sind die tief Verletzten, Selig sind, die weitersehen,
die der Welt die Wunden heilen. Gottes Namen weiter tragen.
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147. Wenn das Brot, das wir teilen

© Rechte bei den Urhebern

Text : Claus-Peter März

Musik : Kurt Grahl
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2. Wenn das Leid jedes Armen uns Christus zeigt,
und die Not, die wir lindern, zur Freude wird, ...

3. Wenn die Hand, die wir halten, uns selber hält,
und das Kleid, das wir schenken, auch uns bedeckt, ...

4. Wenn der Trost, den wir geben, uns weiter trägt,
und der Schmerz, den wir teilen, zur Hoffnung wird, ...

5. Wenn das Leid, das wir tragen, den Weg uns weist,
und der Tod, den wir sterben, vom Leben singt, ...
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148. Ich will den Herrn loben

Kanon zu 3 Stimmen

Musik & Text : Georg Philipp Telemann
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149. Der Geist weht, wo er will

Kanon zu 4 Stimmen

© Rechte beim Autor, Juli 2004

Musik & Text : Ralph Hammer
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150. Alles, was atmet

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Hans-Jürgen Netz

Musik : Christoph Lehmann
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151. Laudate omnes gentes

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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152. Halleluja! Lobet Gott in seinem Heiligtum

© Hänssler-Verlag, D-71087 Holzgerlingen

Text : Bernd Draffehn nach Psalm 150

Musik & Text : Bernd Draffehn
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153. Wo Menschen sich vergessen

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach

Musik : Christoph Lehmann

�
sen,

� ��
We ge1. 

�
schen sich verdie

�
ver

� � ��
Gm7

�
Wo

�
F

��
Am7

�
las

�
gesMen sen,

C

��

da   Ref.:

�
rüh

� �
beneu,

�
FCm7 9Gm7

�
und

� �
nen,gin

�
Dm7 F4 7

� �
neu

� �
be

�
sich und

� �
ren

� �
ganz

� �
mel

B7+

�
Him

� �

�3

dass wer

�
de

� � �
da

� � �
ren

�
un

Am7

�
sich

�
den

� �
uns,de,

Dm7

terFrie

� ��
be

�
rüh

C

�
Er

� �
de

C

�
unden

� �
wermel

�� � �
uns.

C B/C

�
terdass

Gm

�
Erund

�
Him

B FGm7

�
Frie

��� �
de,

�

2. Wo Menschen sich verschenken, die Liebe bedenken,
und neu beginnen, ganz neu, ...

3. Wo Menschen sich verbünden, den Hass überwinden,
und neu beginnen, ganz neu, ...



��� ��� � �	
�

154. Gott gab uns Atem

©

T: Strube Verlag GmbH, München-Berlin

M: alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Eckart Bücken

Musik : Fritz Baltruweit
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155. Bless the Lord

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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156. Ein Juwelier deiner Worte

© Rechte beim Autor, März 2002

Text : nach einem Gedicht von Simone Melzer

Musik : Ralph Hammer
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deine Worte verwandeln die Welt. deine Worte verwandeln die Welt.

157. Confitemini Domino

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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158. Jerusalem

©

Alle Rechte vorbehalten

1981 Gemeinschaft Emmanuel, Hörwarthstr. 3, D-80804 München.

Text : J.-M. Morin nach Jes 60 1-6,14,19; dt.: T.Csanády, R.Ibounigg, Graz

Musik : J.-M. Morin; Satz: J.Nolle
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159. Laudate Dominum

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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160. Halleluja, lobt Gott

©

Rechte für D/A/CH: Copycare Deutschland, D-71087 Holzgerlingen

(Unisong Music Publishers B.V., Holland)

Musik & Text : Charles A.E. Groot
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161. Lobe den Herrn (Kanon)

Chorkanon für 2 Gruppen

© Hänssler-Verlag, D-71087 Holzgerlingen

Text : Norbert Kissel nach Psalm 103

Musik : Norbert Kissel;     Satz :  Gerhardt Ziegler
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162. Wäre Gesanges voll unser Mund

© Strube Verlag GmbH, München-Berlin

Text : Eugen Eckert

Musik : Alejandro Veciana
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163. Singt Gott

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach

Musik : Thomas Quast
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164. Wir haben Gottes Spuren festgestellt

©

dt. T: alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Editions Musicales Studio SM

Text : Michael Scouarnec, dt.: Diethhard Zils

Musik : Jo Akepsimas
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165. Singt dem Herrn

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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166. Venite, exultemus Domino

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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167. Alle eure Sorgen

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : 1 Petr. 5,7

Musik : Christoph Lehmann
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168. Der Hoffnung Gesicht

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach

Musik : Thomas Quast
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169. Bevor des Tages Licht vergeht

©

T: Rechte beim Urheber

M: Carus-Verlag, Stuttgart

Text : Friedrich Dörr, nach dem Komplet-Hymnus «Te lucis ante terminum»

Musik : Leo Langer
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170. Alle meine Quellen

© Rechte bei der Urheberin

Musik & Text : Sr. Leonore Heinzl
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4. Du bist der Glaube, der uns prägt,
der uns stark macht, offen und bereit.

5. Du bist die Liebe, die befreit,
die vergibt, wenn uns das Herz anklagt.

6. Du bist das Licht in Dunkelheit,
Du erleuchtest unsern Lebensweg.

7. Du bist das Lamm, das sich erbarmt,
das uns rettet, uns erlöst und liebt.

171. Aus der Tiefe rufe ich zu dir

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Uwe Seidel

Musik : Oskar Gottlieb Blarr
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172. Da wohnt ein Sehnen

©

Printrecht für D,A,CH: Hänssler-Verlag, D-71087 Holzgerlingen

adm. by Unisong Musik Publ. B.V.

1992 Oregon Press Publications

Text : dt.: Eugen Eckert

Musik & Text : Anne Quigley
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Siehe auch Nr. 92 auf Seite 88: „There is a Longing“

173. Der Himmel geht über alle auf

© Peter Janssens Musik Verlag, Telgte-Westfalen

Text : Wilhelm Willms

Musik : Peter Janssens
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174. Behüte mich Gott

Text : Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Taizé
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175. Bleib mit deiner Gnade

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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176. De Noche

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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177. Der mich atmen lässt

© Herder Verlag, Freiburg

Text : Anton Rotzetter

Musik : Beate Bendel
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4. Der mich glauben lässt, bist Du, lebendiger Gott,
der mich hoffen lässt, bist Du, lebendiger Gott.
Der mich lieben lässt, bist Du, lebendiger Gott,
der mich atmen lässt, bist Du, lebendiger Gott.

5. Der mich weinen lässt, bist Du, lebendiger Gott,
der mich lachen lässt, bist Du, lebendiger Gott.
Der mich trösten lässt, bist Du, lebendiger Gott,
der mich atmen lässt, bist Du, lebendiger Gott.

6. Der mich tanzen lässt, bist Du, lebendiger Gott,
der mich still sein lässt, bist Du, lebendiger Gott.
Der mich singen lässt, bist Du, lebendiger Gott,
der mich atmen lässt, bist Du, lebendiger Gott.
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7. Der mich beten lässt, bist Du, lebendiger Gott,
der mich preisen lässt, bist Du, lebendiger Gott.
Der mich bergend hält, bist Du, lebendiger Gott,
der mich atmen lässt, bist Du, lebendiger Gott.

8. Der mir Freude schenkt, bist Du, lebendiger Gott,
der mir Freiheit schenkt, bist Du, lebendiger Gott.
Der mir Leben schenkt, bist Du, lebendiger Gott,
der mir Atem schenkt, bist Du, lebendiger Gott.

178. Fürchte dich nicht

Kanon zu 4 Stimmen

© beim Autor

Text : Jes. 43,1 / Joh. 13,34

Musik : Matthias Kreuls
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179. Du bist der Atem der Ewigkeit

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach, Thomas Nesgen, Winfried Pilz

Musik : Thomas Nesgen
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4. Du bist der Blick, der uns ganz durchdringt,
du bist das Licht, das uns Hoffnung bringt.

5. Du bist das Ohr, das die Zukunft hört,
du bist der Schrei, der die Ruhe stört.

6. Du bist das Kreuz, das die Welt erlöst,
du bist der Halt, der uns Mut einflößt.
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7. Du bist die Hand, die uns schützend nimmt,
du bist das Korn, das dem Tod entspringt.

8. Du bist das Wort, das uns Antwort gibt,
du bist ein Gott, der uns Menschen liebt.

180. Gott, dein Wort ist Licht

© unbekannt

Musik & Text : unbekannt
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181. Du Herr gabst uns dein festes Wort

© Edition Werry, Mühlheim/Ruhr

Musik & Text : Lutz Hoffmann, Karl Norres, Franz Mausberg, Leo Schuhen
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2. Deinen Atem gabst du uns jetzt schon als Unterpfand,
gib uns allen deinen Geist,
denn als Kinder deines Vaters sind wir anerkannt,
gib uns allen deinen Geist.

3. Nähr die Kirche, alle Glieder, stets mit deiner Kraft,
gib uns allen deinen Geist,
stärk uns täglich, immer wieder in der Jüngerschaft,
gib uns allen deinen Geist.

4. Von den Mächten dieser Weltzeit sind wir hart bedrängt,
gib uns allen deinen Geist.
Doch im Glauben hast du uns schon Gottes Kraft geschenkt,
gib uns allen deinen Geist.
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5. Immer wieder will ich singen: Gib uns deinen Geist,
gib uns allen deinen Geist,
der die Herzen, auch die trägen, mit der Freude speist,
gib uns allen deinen Geist.

182. Durch das Dunkel hindurch

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Hans-Jürgen Netz

Musik : Christoph Lehmann
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4. : Durch das Dunkel hindurch stärkt ein Bissen Brot. :
: Das Brot soll unser Zeichen sein, steht auf! :

5. : Durch das Dunkel hindurch schließen wir den Bund. :
: Den Bund, der uns mit Gott vereint, steht auf! :
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183. Ein Funke, aus Stein geschlagen

© Edition GL, Neuss

Musik & Text : Gregor Linßen
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184. Einmal werden wir erwachen

© Edition GL, Neuss

Musik & Text : Gregor Linßen
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185. Diesen Tag, Herr

© Gustav Bosse Verlag, Kassel

Musik & Text : Martin Gotthard Schneider
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2. Ist mir heut gelungen, was ich mir erträumt?
Und wer kann es zählen, was ich versäumt?
Du nimmst die Schuld von mir.

3. Wieviel Worte bleiben besser ungesagt?
Wann hab’ ich gedankt und wie oft nur geklagt?
Du weißt ja, wie ich bin.

4. Scheint mir auch das Leben oft ohne Sinn,
frag’ ich mich auch manchmal: wo führt es hin?
Du kennst auch meinen Weg.
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186. Gott ist gegenwärtig

Text : Gerhard Tersteegen 1697-1769

Musik : Bremen 1680
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2. Herr, du füllest alles, du hast selbst gegeben
allen Dingen Grund und Leben.
Meer ohn’ Grund und Ende, Wunder aller Wunder:
Ich senk’ mich in dich hinunter.
Ich in dir, du in mir, mich mit dir verbinden,
dich nur sehn und finden.

3. Herr, komm in mir wohnen, lass mich hier auf Erden,
dir ein Heiligtum noch werden.
Mach mich reinen Herzens, dass ich deine Klarheit
schauen mag in Geist und Wahrheit.
Wo ich geh, sitz und steh, lass mich dein gedenken,
mich in dich versenken.
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187. Ich steh vor dir mit leeren Händen

©

Für deutschprachigen Raum: Christophorus-Verlag, Freiburg

Gooi & Sticht

Text : Huub Oosterhuis, dt.: Lothar Zenetti

Musik : Bernard Maria Huijbers
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2. Von Zweifeln ist mein Leben übermannt,
mein Unvermögen hält mich ganz gefangen.
Hast du mit Namen mich in deine Hand,
in dein Erbarmen fest mich eingeschrieben?
Nimmst du mich auf in dein gelobtes Land?
Werd ich dich noch mit neuen Augen sehen?

3. Sprich du das Wort, das tröstet und befreit
und das mich führt in deinen großen Frieden.
Schließ auf das Land, das keine Grenzen kennt,
und lass mich unter deinen Kindern leben.
Sei du mein täglich Brot, so wahr du lebst.
Du bist mein Atem, wenn ich zu dir bete.
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188. Im Jubel ernten

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach

Musik : Thomas Quast
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189. Im Lande der Knechtschaft

©

Eine Aufnahme des Liedes ist erhältlich auf der CD "Und Mirjam schlug auf die Pauke"

Claudia Mitscha-Eibl, Chimanigasse 1, A-2100 Korneuburg, Österreich, www.mitscha.at

Musik & Text : Claudia Mitscha-Eibl (nach Ex. 15,21)
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190. In deinem Haus

© Hänssler-Verlag, D-71087 Holzgerlingen

Musik & Text : Manfred Siebold;     Satz :  Klaus Heizmann

��

��

�

bin

will

��

�

Haus �

�

�

��
bin

will

��

�

dei

Haus

Haus

�

E

��

�

�

�

4
4

����

4
4����

�

ben,

��

�
��blei

gern,

Bass

Tenor

�
Alt

Sopran

��
In1.

���

ter,

ter,

�

�

In ter,

ter,�

�

nem

�
dei2.

�

�

�

ben,

�

�

�
Haus

� �
Va

��

�

�

��
ich

�
C
�
m

�

�

�
Va

Va

Va

blei

gern,

�

ich

ich

��

� �

�

��
nem

�

ich

� ���

��
füll

�

�
F
�
m

�

��
nichts

nur

mich

ich

������
Den

nicht

Son

völ

��

�

�

kendu

weist

�����

�mich

soll

�����

du

wo

�
4

du

�

�

�
weil

�
kann

nichts

nicht

� ��
ver -

ein

ver -

�

die

�

dich

����
mein

�
H

��

mich

mich�� �

�

��
kann��

dann

und

und

da

��

��

hin

nedu

���
aus,

bist

aus,

lig

�� �
füllst;

���

��

�� ��

����

In

In

�

�

��
ter,

ter,

�

�
�

�


ben,

�

�
mich

���

��
willst.

H7E

�

��
Va

��

�1. 2.�

�

��
ren,

�
ter,

�

7

��
dei

dei

���

�
�

�

�
ben,

�

� �

�
�

H7

��
hö

Stern,

��

gisst.

��

��
����

� ����

��
sehn,

der

��

��

Vatrei

trei

�

��

ter,

����

was

�
Va

� ��
du

ver

�

E

��
A/E

����
Va

�� 
� �

��
nem

nem

��

�



��������� � 	
����� ��

����� �
nen,

�

�

��
Mich

���
E

Haus.

Haus.

�� � �

��
aus

cken

��
E

��
du

lo

��
H7E

��
Nimm

�

�

�

�����
11 �

dei

� �

�
�

��
nen

le

�
Sin

Ster

��

�

ne

��

� �
nem

��
�

� �

��

�
dei

�

A/E

��
nem


�
aus

aus

�� � ��

�
H


��
mei

vie

����

�

�
���

gin

Fer

���� �
sen

��

�
��

be

�����

�����
15

�

will

wei

��

�
�

�
��

fort.

zont.

��

in

�
heit

ri

�
te

nem

��
E

an

��
Ich

Sie

��
�

�
die

�
Satt

�

H7

die

�

�

�

�

��

H

�

�

�

��
al

�
Ho

��

�

mei

� �

�
leer mich

�

�

�
ne,

��







�

� �

�
ganz

�
nen,

und

�

�� ���
�

�

�

�

Haus.

�

� ��

�
���

F
�
m

�

��
E

��
um

je

����

��
dein

sich

�����

�����
19

�� ��� ��
die

sen

sein

�
E

��
H

�

�
E

��

durch

Weg

�

��
4. aus

�
der

�
�

dass

�

� ��

�
�

���ge

sagt

��

�
Wort.

lohnt.

�

���

� ��
A/E

�

�

ten

mir,

�

�
sem

��

�stal

�
las

3. In deinem Haus hör’ ich gern, Vater, was du zu sagen hast;
auch das will ich hören, Vater, was mir nicht passt.
In deinem Haus will ich bleiben, Vater, füll Du mich völlig aus,
dann kann mich nichts vertreiben, Vater, aus deinem Haus.
Ich gebe dir mein Leben, die Sorgen und das Glück,
willst du mir’s wiedergeben, behalt, was dir an mir missfällt, zurück.

4. Mein ganzes Leben soll dein Haus sein, Vater, dein Haus, das du für dich
nach deinen Plänen baust, mein Vater, und nicht für mich.
In diesem Haus sollst du bleiben Vater, füll Du es völlig aus;
und nichts soll dich vertreiben, Vater, aus deinem Haus.
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191. Keinen Tag soll es geben
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Text : Uwe Seidel

Musik : Thomas Quast
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2. Keinen Tag soll es gegen, da du sagen musst:
niemand ist da, der mich mit Kraft erfüllt.
Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst:
niemand ist da, der mir die Hoffnung stärkt.

3. Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst:
niemand ist da, der mich mit Geist beseelt.
Keinen Tag soll es geben, da du sagen musst:
niemand ist da, der mir das Leben schenkt.
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192. Meine Zeit steht in deinen Händen
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193. Bonum est confidere

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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194. Menschen auf dem Weg
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2. Es wird Zeit, dass die Angst vergeht,
die uns täglich bedrängt,
es wird Zeit, dass die Freude wirkt,
die uns Christus geschenkt.

3. Es wird Zeit, dass wir Frieden sän,
weil die Hoffnung sonst stirbt,
es wird Zeit, dass die Liebe wächst,
weil der Mensch sonst verdirbt.

4. Es wird Zeit, dass der heilge Geist
unsre Herzen belebt,
es wird Zeit, dass bald seine Frucht
an jedem Ort aufgeht.

195. Wait for the Lord
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196. Mit dir überspring ich Mauern
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Text : Thomas Laubach

Musik : Thomas Quast

3

�
�

� �

F

� ��
�

�

F
�

�� ��
�

� � �

B9/F

	��

�

�

�

3

�

F
�

�
�

�

Gm7/F

��
E
�9/F

��� � �
ber

�� �

MitRef.:

� �
�

F/A

�

C7 11

�
3 3

� �

Gm7

�

dir

�
B9

�
ü

� �

E
�9/B

� � � �
spring

� �
�
�

�

ich

�

��
F

�
ern, mit

�
Strom.

��
C7 11

� �
Mau

E
�9

�� ��
ge

���
dir

�
schwimm

B6�
den

� �
�
gen

�� �� �
C7 9 11

�
ich Mit

� �

�
fang

��
ei

� E
�9

An

� ��
F

�
dir

�
dir

�
ich

�
mit

� �
auf

� ��
mich

B9�� �
�

machich

�
 � �� ��
nen

�� �
Wegwag

�
den

��
2.

�
1.

mit

�
Weg

CF/C C F/C

�
B9/C

� ��
C

� �
C

�
C B9/C

bist

bist

�

bist

B/C


� ��

im

Du

ginn,

C

treibst

�� �
Glücks

�
�

��
im

F/C

mein

tungs

Trott

2.

Du



terDu

� �

Tod,

�
gang

�
1.

�
mein

beal

�

ten

boot,

Wur

�

Neu

�

ver denzel

�
�

�

3.

Ret

die des

Un

�



��������� � 	
����� ��

F/G

��

bist

Sta

Le

B/C

lässt

heilt,

3

nicht

mich

du

du

du

��

Sinn,

nicht

��

mir�

�

Fleisch,

�

der

�

du

du

du

�
F/C

�

mich

� �
gibsttrieb,

�
CC

�

ein

auf,

�

bens

bist

bist

der

�
los,

�
� ��

der

stehst

chel im

mit auf,

� �

grü

�� �
Dm7

mein

� � �� �
B9/F

�
C/E

�
C9 11

�
E
�9E

�9

du

mein


�
du letz

sterer

� �
ter

bist

bist

du

G/F

Schritt.

Zweig.

meinbist

���
Halt.

�

ner

��

197. Herr, in deine Hände
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198. Jésus le Christ

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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199. Meine Hoffnung und meine Freude

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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200. Kennst Du das alte Lied

© unbekannt

Text : Gesto Bergen

Musik :  trad. jüdische Weise
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201. Mon âme se repose

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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202. Nada te turbe

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Text : nach Theresia von Ávila

Musik : Jacques Berthier
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203. Neue Hoffnung, neues Leben

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Eckart Bücken

Musik : Christoph Lehmann
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204. Wechselnde Pfade (Kanon)

Kanon zu 4 Stimmen

© Musikverlag A. Coppenrath, Altötting

Text : Baltischer Hausspruch

Musik : Gerhard Kronberg
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205. Über Leben

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach

Musik : Michael Lätsch
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206. Wenn leise du zu mir sprichst

© Peter Janssens Musik Verlag, Telgte-Westfalen

Text : Hermann J. Eimüller

Musik : Peter Janssens
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207. Von guten Mächten

©

T: Gütersloher Verlagshaus GmbH, Gütersloh

M: Rechte beim Urheber

Text : Dietrich Bonhoeffer

Musik : Kurt Grahl
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4. Doch willst Du uns noch einmal Freude schenken
an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz,
dann woll’n wir des Vergangenen gedenken,
und dann gehört Dir unser Leben ganz.

5. Lass warm und hell die Kerzen heute flammen,
die Du in unsere Dunkelheit gebracht,
führ, wenn es sein kann, wieder uns zusammen!
Wir wissen es, Dein Licht scheint in der Nacht.

6. Wenn sich die Stille nun tief um uns breitet,
so lass uns hören jenen vollen Klang
der Welt, die unsichtbar sich um uns weitet,
all Deiner Kinder hohen Lobgesang.

7. Von guten Mächten wunderbar geborgen
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen,
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.
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208. Und ein neuer Morgen

© Edition GL, Neuss

Musik & Text : Gregor Linßen
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2. Herr, du bist die Güte, wo Liebe zerbricht,
in kalter Zeit atme in mir.
Sei zündender Funke, sei wärmendes Licht,
sei Flamme und brenne in mir.

3. Herr, du bist die Freude, wo Lachen erstickt,
in dunkler Welt lebe in mir.
Sei froher Gedanke, sei tröstender Blick,
sei Stimme und singe in mir.



��� ��������	 
 ��	�	�

209. Du bist das Feuer

© Edition GL, Neuss

Musik & Text : Gregor Linßen
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210. Mutter Geist

© Peter Janssens Musik Verlag, Telgte-Westfalen

Text : Sybille Fritsch

Musik : Peter Janssens
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2. :Schwester Geist mit deiner Fröhlichkeit
Schwester Geist mach mich stark! :

3. :Freundin Geist mit deiner Zärtlichkeit
Freundin Geist hüll mich ein! :
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211. Du lässt den Tag, o Gott nun enden

© Carus-Verlag, Stuttgart

Text : Raymund Weber

Musik : Clement Cotteril Scholefield
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212. Ohne Vorbehalt

© Rechte bei der Autorin

Text : 1. Str.: Edith Stein zugeschrieben, 2.+3. Str.: Barbara Kolberg, 2002/04

Musik : Barbara Kolberg
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213. Mein Herr und mein Gott

© Edition Cron, Luzern

Text : Niklaus von Flüe

Musik : Josef Gallus Scheel
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214. Aller Augen

Text : Ps 145,15-16; Benedicite vor dem Essen

Musik : Heinrich Schütz
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215. Agios o Theos
Musik : Ostkirchlich
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216. Bleibet hier

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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217. Surrexit Christus

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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218. Nous avons connu

© Rechte beim Autor, Karlsruhe 2006

Text : 1 Joh. 4, 16a

Musik : Ralph Hammer
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219. Beati voi poveri

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Text : nach Lk 6,20

Musik : Taizé
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220. Ausgang und Eingang

Kanon zu 4 Stimmen

© Mechthild Schwarz-Verlag, Ditzingen

Musik & Text : Joachim Schwarz
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221. Christus Litanei

© Ensemble Entzücklika

Text : Alexandra Bayer

Musik : Ostkirchlich
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222. Danket, danket dem Herrn

Kanon zu 4 Stimmen

Musik & Text : aus dem 18. Jhr

F

er

�
2.

F C

��� �
ket,

B

�
dan

� �
ist

C

�
dem

1.

Dan ket

�
Herrn,

F

� �
F

lich.

�
freund

2
4

denn

� �
so

�
B

�

�
ret

�
wäh

F
4.

�
F

�
lich.

�
B

�
e

C

�
wigGüt'

�
C

� �
Wahr

�
Sei ne und

�
F
3.

F

�
heit

�
B

�



��� ������	�

223. Der Herr ist mein Hirte

© Peter Janssens Musik Verlag, Telgte-Westfalen

Text : Ps. 23,1

Musik : Peter Janssens
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224. Der Herr ist mein Hirte (Kanon)

© Steinkopf Verlag, Stuttgart-Kiel

Text : Marieluise Geiger nach Ps. 23,1

Musik : Irmgard Kindt-Siegwalt

� �
G

�
le

� � �
D

�
Hir

�
3

ist

D

�
A

� �
lu esHerr te, Hal

� �
Der ja,

���
1

A D��
G

mein

2

len,

A

le

� �
lu

��
fehwird Hal

D

�
mir

�
A�� � �

D

� � �
ja.

�
GG

4

nichts

�

225. Die Herrlichkeit des Herrn

Kanon zu 4 Stimmen

©

Rechte für D/A/CH CopyCare Deutschland D-71087 Holzgerlingen

Scripture in Song/Maranatha! Music

Text : Keith Chrysler, dt: Gitta Leuschner (JMEM) nach Ps. 104,31

Musik : Keith Chrysler
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226. Die Zal Leven

Kanon zu 4 Stimmen

© Christopherus Verlag, Freiburg

Text : Huub Oosterhuis, dt: Peter Pawlowsky

Musik : Bernhard Huijbers
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227. Du hast mein Klagen

© Rechte beim Urheber

Text : nach Psalm 30

Musik : Johannes Falk
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228. Wir finden, was verloren schien

Kanon zu 4 Stimmen

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Thomas Laubach

Musik : Thomas Nesgen
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229. El alma que anda en amor

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Taizé
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230. Geh mit uns

© KiMu Kinder Musik Verlag GmbH, 45219 Essen

Text : Norbert Weidinger

Musik : Ludger Edelkötter
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231. Dans nos obscurités

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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232. Herr, ach bleibe bei uns

Kanon zu 4 Stimmen

© Rechte beim Autor; Cusco, Peru am 26. 8. 2001

Musik & Text : Ralph Hammer
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233. Jubilate Deo (Kanon)

Kanon zu zwei Stimmen

Musik : M. Praetorius

��� ��
Ju

�
1.

��� ��
o,bi

�
De

�
bi

�� � �
la

�� �
ju Dete

�
le

�
�2.

lu

�
la te ia.

�
alo,

�



��� �����	
�

234. Jeder Teil dieser Erde

Kanon zu 4 Stimmen

© alle Rechte im tvd-Verlag, Düsseldorf

Text : Arrow Smith (William Arrosmith)

Musik : Stefan Vesper
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235. Jesus, remember me

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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236. Jubilate Deo

Kanon zu 2 Stimmen

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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237. Lieb’ den Nächsten

Kanon zu 3 Stimmen

© Rechte beim Autor, Februar 2003

Text : Matth. 22,39; Jak. 2,8/Feldenkrais/Augustinus

Musik : Ralph Hammer
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238. Litanei von der Gegenwart Gottes

© Christophorus Verlag, Freiburg

Text : Huub Oosterhuis, dt.: Lothar Zenetti

Musik : Bernard Huijbers
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239. Licht bricht durch in die Dunkelheit

Kanon zu 2 Stimmen

© Oncken Verlag, Wuppertal-Kassel

Musik & Text : Heinrich Christian Rust
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240. Magnificat (Kanon)

Kanon zu 4 Stimmen

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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241. Misericordias Domini

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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242. Meine Seele

Kanon zu 3 Stimmen

Text : Psalm

Musik : aus Israel
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243. Ubi caritas

© Ateliers et Presses de Taizé, 71250 Taizé-Communauté

Musik : Jacques Berthier
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244. Wo die Liebe wohnt

© Strube Verlag GmbH, München-Berlin

Text : Eugen Eckert

Musik : Alejandro Veciana
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